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VII.

pe Irtotiròfit kB Jlrdjiw SdjtDijj; ktttptà kn
$û)Mknteu$.

(On «Regeflen geßradjt.)

(TÏRitgettjeilt üon Dr. SIR. Sotljing.)

1.

1499, 21 3ämte*«.

Sanbammann unb 3tatp ju Sifeutiê berieten bie o. ©djrorjj,
bafj beè 9töm. Könige SJtactjt in'ê SJtünftertpt gebrungen, unb bafj
fie gefonnen feien, uf ben nedjften SJtittrood) nadj ©t. ©ebaftian
mit ipem ppteitt gegen fetbe ju jiepn. ©djrotjj roirb nun ju
getreuem Sfuffepn gemapt. ©at. off mentag nad) fant ©ebafti*
anê tag.

©iegel à Tergo.

2.

1499, 23 3ä««cr«.

©ie ju Sur oerfammetten Statpboten beê ©otteêpufeê* unb
beê obern Sunbê jeigen bem Sanboogten im ©arganfertanbe, Qan*
fen Ärejen an, bafj 3 Raufen geinbe roiber fie gejogen, unb
bafj ber ©ifdjof oon Sur geftern um bie »ierte Stadjmittagêftunbe
in eigener Serfon bett SPigen ju «çilfe gefommen fei. ©er Sanb»

VII.

Die Urkunden des Archivs Schwyz betreffend dcn

Schumbentmeg.

(In Regesten gekracht.)

(Mitgetheilt von vr. M. Kothing.)

1.

1499, 21 Jänners.

Landammann und Räthe zu Tisentis berichten die v. Schwyz,
daß des Rom. Königs Macht in's Münsterthal gedrungen, und daß

sie gesonnen seien, uf den nechsten Mittwoch nach St. Sebastian
mit ihrem Fähnlein gegen selbe zu ziehen. Schwyz wird nun zu
getreuem Aufsehen gemahnt. Dat. vff mentag nach sant Sebastians

tag.

Siegel à lerZo.

I.
1499, 23 Jänners.

Die zu Cur versammelten Rathsboten des Gotteshauses- und
des obern Bunds zeigen dem Landvogten im Sarganserlande, Hansen

Kr e zen an, daß 3 Haufen Feinde wider sie gezogen, und
daß der Bischof von Cur gestern um die vierte Nachmittagsstunde
in eigener Person den Ihrigen zu Hilfe gekommen sei. Der Land-
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oogt roirb nun erfuop, getreueê Sluffepn ju fjatten, uub ben Dr*
ten ©djrotjj unb ©laruê peoon «ftenntnifj ju geben, ©at. an fannt
Saule tag conversions.

Son Sluffen befiegelt.

3.

1499, 26 Sännere.

©tattptter unb 9tätp ju Stfentiê mapen bie oon Uri um

Qülf unb 3ujug, um bte Sefapug beê ©djloffeè prftenburg
(200 SJtann), roeldjeè fetttblid) oon einem grofjett Raufen betagert

fei, entfejen su plfen. ©atum tjlenbê ©amftag nadj Conversions

sancti Pauli.

4.

1499, 26 giunterò.
©ie oon ©taruê jeigen benen oon ©cfjrouj an, bafj 5000

Saiferlidje ju 9toff unb ju guff gen Selbftrd) gefommen, 8000
im Sregenjerroalb lägen, unb etltdje ©djloffer beè Sifdjofê ju
Sonftanj »on ben ©djroäbifcpn eingenommen unb befep roorben

feien, ©atum »ff ©amftag »or SJtaria ber Siecfjtmeê.

SBar oon auffen beftgett.

5.

1499, 27 Sännet«.

Sanbammann uub 3tatfj ju Uri beridjten bie »on ©djrorjj,
bafj bie fo eben »erfammette Sanbeêgemeinbe befdjlofjen pbe, mit
bem Sauner ben bebrängten Sunbeêgenoffeu in Surroatcpn ju
§ülfe ju jiepn. ©atum t)Uen„ »ff ©untag nedjft nadj Saußue
befer, um bie x ftunbt.

à Tergo befigett. l)

l) 3n duplo uotljanben.

SI?
vogt wird nun ersucht, getreues Aufsehen zu halten, und den Orten

Schwyz und Glarus hievon Kenntniß zu geben. Dat. an sannt

Pauls tag oonvsrsionis.

Von Aussen besiegelt.

3.

1499, 2« Jänners.

Statthalter und Räthe zu Tisentis mahnen die von Uri um
Hüls und Zuzug, um die Besatzung des Schlosses Fürstenburg
(200 Mann), welches feindlich von einem großen Haufen belagert
sei, entsezen zu helfen. Datum ylends Samstag nach Lonversio-
nis sancii ?suli.

4.

1499, 26 Jänners.
Die von Glarus zeigen denen von Schwyz an, daß S000

Kaiserliche zu Ross und zu Fuss gen Veldkirch gekommen, 8000
im Bregenzerwald lägen, und etliche Schlösser des Bischofs zu
Conftanz von den Schwäbischen eingenommen und besetzt worden
seien. Datum vff Samstag vor Maria der Liechtmes.

War von aussen besigelt-

S.

1499, 27 Jänners.
Landammann und Rath zu Uri berichten die von Schwyz,

daß die so eben versammelte Landesgemeinde beschloßen habe, mit
dem Panner den bedrängten Bundesgenossen in Curwalchen zu
Hülfe zu ziehen. Datum yllentz vff Suntag nechst nach Paullus
beker, um die x stundt.

à Isrgo besigelt. i)

') In aupw vorhanden.
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6.

1499, 28 3«nncr«.
Sanbammann, Statp, uub Sattbfeute ju Uuterroalben ob unb

nib bem SBalb beridjten bie oon ©djrotjj, bafj fie mit ipem Sanner
nadj Sunbten auêjtepn roerben, unb gefonnen feien, auf fünfti*
gen SJtittrood) im Sanbe ©djrotjj ju übemacfjten. ©ie oertangen
überbiefj ju roiffen, roeldjeè ber fürjefte unb befte SBeg fei, um

jum 3tele ju gelangen, ©atum SJtentag nad) fant Sautuè befert.

à tergo beftegelt.

7.

1499, 28 3änner«.
©laruê metbet benen »on ©djronj, roaê groifdjen ipen Sun*

beègenoffen »on Surroafen unb ben Saiferlidjen ju Seltfifd) »er*

pnbelt roorben, unb roie nun bte ©adjen gegenfeitig ftepn.
Datum SJtentag nadj ©ant Sautue tag conversions.

Su duplo oorpnben.

1499, 29 gännere.

©er Sanboogt imîprgau, SJteldjior Slnbadjer »on Un*

terroalben, beridjtet bem Sürgermeifter unb 9tatp ju 3nrid), roie

er »on jroei erbarett SJtättnera »erttommenpbe, bafj bie ©djloffer
Saftetn unb ©ottlieben »on bem fdjroabifdjen Sunbe unb »ou be*

neu ju Sonftanj eingenommen roorben feien, unb toie ber ©tabt*

ammann ju Sonftanj arge ©ropngen auègeftoffen. ©atum it*
lentj nadj ber eiutifftett ©tuub jtt Stactjt, att 3inftag »or Siedjtmefj.

9.

1499, 31 gänncr«,

Sßernpr ©teiner, Stmmann ju 3ug, unb Qanè Koltj
Senner, geben bem Sogt ©igrift unb Qanfen ». Dfpenball

U.

1499, 2« Jänners.
Landammann, Räthe, und Landleute zu Unterwalden ob und

nid dem Wald berichten die von Schwyz, daß sie mit ihrem Panner
nach Bündten ausziehen werden, und gesonnen seien, auf künftigen

Mittwoch im Lande Schwyz zu übernachten. Sie verlangen
überdieß zu wissen, welches der kürzeste und beste Weg sei, um
zum Ziele zu gelangen. Datum Mentag nach sani Paulus bekert,

à tergo besiegelt.

7.

1499, 28 Jänners.
Glarus meldet denen von Schwyz, was zwischen ihren Bun-

desgenoffen von Curwalen und den Kaiserlichen zu Veltkilch
verhandelt worden, und wie nun die Sachen gegenseitig stehen, vs-
tum Mentag nach Sant Paulus tag oonversionis.

Jn ciuplo vorhanden.

1499, 29 Jänners.
Der Landvogt im Thurgau, Melchior Andacher von

Unterwalden berichtet dem Bürgermeister und Rathe zu Zürich, wie

er von zwei erbaren Männern vernommen habe, daß die Schlösser

Casteln und Gottlieben von dem schwäbischen Bunde und von
denen zu Constanz eingenommen worden seien, und wie der

Stadtammann zu Constanz arge Drohungen ausgestossen. Datum il-
lentz nach der einlifften Stund zu Nacht, an Zinstag vor Liechtmeß.

9.

1499, 31 Jänners.

Wernher Steiner, Ammann zu Zug, und Haus Ko lu
Venuer, geben dem Vogt Sigrist und Hansen v. Ospendall
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«ftenntnifj »on ben gegenwärtigen friegerifdjen ßuftänben im Spr*
gau, unb berufen fidj babei auf bie oorgeftrige 3ufd)rift beê Sogtê

Slnbadjer. ©atum 3ug »ff ©onftag ju Stadjt nadj SJtitag in ber

r ftunb, oor onfer fieben groroen Siecfjtmefs.

Su Tergo beftegelt.

10.

1499, 31 Sanner«.
Sucem labet bie oon ©djrotjj auf ben folgenben SJtorgeu ju

einer Sagteiftung nad) Sefenriet ein, um ju oerpnbefn, bafj bie

©täbte am 9tpin fofort befep unb oerfepn roerben. *) Datum

tjten| ©onftag oor onfer froroen tag ber Siecpmefj.

Sn Tergo beftgett.

11.

1499, 1 £*mt.
Sogt SJteittratt ©tabler beridjtet bie ©djrotjjer, bafj ber

fdjroäbifcp Sunb fidj oerftärfe, unb grop SJÎadjt jenfeitê beê

3tpinê gegen bem SJtpintpt entroidle ; bafj Slppenjeß unb 3tpin=

tpt anjugreifeu gebenfe, unb bafj ©laruê mit feinem gäplein
biefe dladjt in ©auaganê angefommen fei. Se gep audj bie diebe,

Uri unb Urfern wären auf bem SJÎarfdje nadj Sur; ferner ptten
fidj feinblidje Sorpoften über ben Stpin geroagt, feien aber jurüd*
gefdjtageu roorben; ja einer, ber baê ©djiff nidjt mep erreidjen

fonnte, fei im SBaffer ertruufen. ©eben »ff »nfer lieben froroen
Slbenb je Siecpmefj, in ber 9 ©tunb nadj SJtittag tjßen|.

Slm Stüden befiegelt.

12.

1499, 2 %otn.

Qanè Sdjê unb «çanê Sennoroer meiben benett oon

©djrotjj bie Stnfcljläge, roetdje bie geinbe gegen bie Sibgenoffen vox

') 3Mjl iu golge bti Slbfdjiebe* *u Sucern wem 29. San. 1499.

Kenntniß von den gegenwärtigen kriegerischen Zuständen im Thurgau,

und berufen sich dabei auf die vorgestrige Zuschrift des Vogts
Andacher, Datum Zug vff Donstag zu Nacht nach Mitag in der

x stund, vor vnser lieben Frowen Liechtmeß.

In tergo besiegelt.

10.

1499, Sl Jänners.
Lucern ladet die von Schwyz auf den folgenden Morgen zu

einer Tagleistung nach Bekennet ein, um zu verhandeln, daß die

Städte am Rhein sofort besetzt und versehen werden. Datum

ylentz Donstag vor vnser frowen tag der Liechtmeß.

In Isrgo besigelt.

11.

1499, I Horn.
Vogt Me in rati Stadler berichtet die Schwyzer, daß der

schwäbische Pund sich verstärke, und große Macht jenseits des

Rheins gegen dem Rheinthal entwickle ; daß Appenzell und Rheinthal

anzugreifen gedenke, und daß Glarus mit seinem Fähnlein
diese Nacht in Sanagans angekommen sei. Es gehe auch die Rede,

Uri und Ursern wären auf dem Marsche nach Cur; ferner hätten
sich feindliche Vorposten über den Rhein gewagt, seien aber
zurückgeschlagen worden; ja einer, der das Schiff nicht mehr erreichen

konnte, sei im Wasser ertrunken. Geben vff vnser lieben frowen
Abend ze Liechtmeß, in der 9 Stund nach Mittag yllentz.

Am Rücken besiegelt.

12.

1499, 2 Horn.

Hans Vehs und Hans Bennower melden denen von
Schwyz die Anschläge, welche die Feinde gegen die Eidgenossen vor

>) Wohl in Folge des Abschiedes zu Lucern vom 29. Jcin. 1499.
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ptten: oorerft bie Änedjte, fo am ©djroabertodj liegen, anjugret«
fen, bie ©tabt grauenfelb etnjunefjmen unb bie Sinrooper um
Seib unb ©ut ju bringen, uub baê ganje £prgau ju fdjtaipn.
©ie bitten um fdjleunigen 3ujug unb Qilfe. ©atum tjten| an
onfer lieben froroen tag um bie fünfte ©tunbe Stadjtnittag.

©iegelt Slmman St üt im an.

13.

1499, 2 £orn.
©djultpiê unb Stat ju groroenuelb bitten bie ©djrotjjer, ip

unb beê ganjen Sprgauè Slntiegen unb Stotfj bodj roop ju Qex*

jen ju nefjmen, auf bafj ©djmadj, ©djanb, unb ©djaben abge*
roenbet roerbe. ©atum penÇ nadj ber fünfften ©tunb nadj SJtit*

tag an U. S. gr. %üq ber Sidjtmejj.

Sn Tergo befiegett.

14.

1499, 2 §pcn.

Sogt Sfteinratt ©tattler beridjtet bie oon ©djrotjj, bafj
ber buffer beê ©tiftê Sur, Dtto Salt, unb ber ©tabtfdjriber bie

Stadjridjt gebradjt ptten, bafj ber $rieg oerridjtet, unb ein griebe
gemadjt roorben fei ; audj ptten bie Urner fo eben, 700 SJìann

ftarf, ipen Sinjug iu Sur geptten. ©atum U. S. gr. %uq in
ber Stadjt tjßen|.

a tergo beftgett.
15.

1499, 3 S>Drn.

©djultpiff unb Statt) ju Sern fdjreiben benen »on ©djrotjj,
unb bebaueru, bafj ber Stnfang beê Iriegeê unb ber Sluèjug ber

SJtannfdjaft fo eilenbè »or fidj gegangen; ba nun aber einmat bie

geinbfetigfeit begonnen pbe, fo roerben audj fie ruften, unb ipen
alten greunben unb Sibgenoffen in ber Stotfj beiftepn. Sern er*

wartet aber »or bem Sluêjuge nodj mettete Snftruction. ©atum
©untag nadj Purificationis Marie.

Sn Dorso befigett.

SS«

hätten: vorerst die Knechte, so am Schwaderloch liegen, anzugrei«

sen, die Stadt Frauenfeld einzunehmen und die Einwohner um
Leib und Gut zu bringen, und das ganze Thurgau zu schlaitzen,

Sie bitten um schleunigen Zuzug und Hilfe. Datum ylentz an
vnser lieben frowen tag um die fünfte Stunde Nachmittag.

Siegelt Amman Rütiman,

13.

1499, 2 Horn.
Schulthais und Rat zu Frowenueld bitten die Schwyzer, ihr

und des ganzen Thurgaus Anliegen und Noth doch wohl zu Herzen

zu nehmen, auf daß Schmach, Schand, und Schaden
abgewendet werde. Datum ylentz nach der fünfften Stund nach Mit«
tag an U. L. Fr. Tag der Lichtmeß.

In tergo besiegelt.

14.

1499, 2 Horn

Vogt Meinratt Stattler berichtet die von Schmyz, daß
der Küster des Stifts Cur, Otto Pall, und der Stadtschnber die

Nachricht gebracht hätten, daß der Krieg verrichtet, und ein Friede
gemacht worden sei; auch hätten die Urner so eben, 700 Mann
stark, ihren Einzug in Cur gehalten. Datum U. L. Fr. Tag in
der Nacht yllentz.

a torg« besigelt,
IS.

1499, S Horn
Schultheiss und Rath zu Bern schreiben denen von Schwyz,

und bedauern, daß der Anfang des Krieges und der Auszug der

Mannschaft so eilends vor sich gegangen; da nun aber einmal die

Feindseligkeit begonnen habe, so werden auch sie rüsten, und ihren
alten Freunden und Eidgenossen in der Noth beistehen. Bern
erwartet aber vor dem Auszuge noch weitere Instruction. Datum
Suntag nach kuriliostionis Nsrie.

In vors« besigelt.
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16.

1499, 6 ^ptn.
Sucem fünbet einen Sag nad) ©djrotjj auê auf ben nedjften

grtjtag, um tu ©adjen iper Serbünbeten in Surroalen ju pnbeln,
uub ju beratpdjlagett, roie bie Sptgen im Sprgau mit ©efdjü=

jen unb anberm Stotpürftigen ju »erfepn feien, Datum »ff ©o*

rotpe.

©ieget à Tergo.

17.

1499, 6 %otn.

Sürgermeifter unb Statfj ju 3üridj fejen einen Sag in iper
©tabt auf Stnftag nad) Esto mihi feft, um fidj ju bereben, roaê

man bei ben gegenwärtigen ßriegeläufen ju tpn gebenfe, unb roaê

ben Sfmtleuten unb ©täbten am Stpin, bie iu gröfjer Seforguifj
leben, geantwortet roerben rooße. Dat. uleu„ SJtiiroudjen nad) Stga*

tp, ju angenber Stactjt.

18.

1499, 7 £prn.

Sogt ©tabler beridjtet bie ©djrotjjer, roie er oernommen

pbe, bafj jroifdjen gelbfirdj unb Sregenj 8000 SJtann tagen, bafj
am tepen 3tttftag 7 gäptein in Seltfirdj eingejogen feien, bafj
ein gröfjer 3ug »on gelbfirdj nadj Sabu| jiep, unb bafj ber geinb
beabfidjtige, Sur ju nefjmen. ©ie Sünbtner aber tagen auf faut
Sucienè ©teig an ber Sep. ©eben »ff ©onftag je Stadjt um bie

jedjne pent*, »or »nfer S. gr. je Siedjtmeff.

©ieget à tergo.

19.

1499, 25 £pv*tt.

Sogt SJteinrab ©tabler fejt bie »on ©djrotjj tu «ßenntnifj
über ben ©tanb ber eibgenoffifdjen Sruppen, namentlidj über bte

SSI

16.

1498, S Horn.
Lucern kündet einen Tag nach Schwyz aus auf den nechsten

Frytag, um in Sachen ihrer Verbündeten in Curwalen zu handeln,
und zu berathschlagen, wie die Ihrigen im Thurgau mit Geschü-

zen und anderm Nothdürftigen zu versehen seien, Dstum vff
Dorothée.

Siegel à Isrgo.

17.

1499, K Horn.
Bürgermeister und Rath zu Zürich sezen einen Tag in ihrer

Stadt auf Zinstag nach Esto miki fest, um sich zu bereden, was

man bei den gegenwärtigen Kriegsläufen zu thun gedenke, nnd was
den Amtleuten und Städten am Rhein, die in großer Besorgniß
leben, geantwortet werden wolle. Ost. ylentz Mitwuchen nach Agathe,

zu angender Nacht.

18.

1499, 7 Horn.

Vogt Stadler berichtet die Schwyzer, wie er vernommen
habe, daß zwischen Feldkirch und Bregenz 8000 Mann lägen, daß

am letzten Zinstag 7 Fähnlein in Veltkirch eingezogen seien, daß
ein großer Zug von Feldkirch nach Vadutz ziehe, und daß der Feind
beabsichtige, Cur zu nehmen. Die Bündtner aber lägen auf fant
Luciens Steig an der Letze. Geben vff Donstag ze Nacht um die

zechne ylentz, vor vnser L. Fr. ze Liechtmess.

Siegel à tsrgo.

19.

1499, 2S Horn.
Vogt Meinrad Stadler sezt die von Schwyz in Kenntniß

über den Stand der eidgenössischen Truppen, mmentlich über die
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»oit Uri, oon ©laruê, unb »on Sucern. Dat. off SJientag nedjft

naàj SJiatie.

©iegel roar aufgebrüdt.

20.

1499, 23 mät„.
SSern, roetcpê biêanfjin ber neuen Sereinigung mit Äönig

Subroig XU oon granfreidj nidjt beigetretten roar, *j erflärt nun
pute an ©djrotjj feinen Slnfdjtufj, unter ber Sebingung, bafj ©djrotjj
unb Unterroatben ebenfaße an ber Sinigttug Slntpil pben foßen
Datum ©amftag oor bem Safnttag.

Sou auffen befigett.

21.

1499, 24 mät„.
Qanè did)è §optman, uub gemein fnedjt oon fdjrop, tje^

im felb oor Softenj, beridjten nadj ©djronj, bafj bie Seute im
Setb nidjt mep länger auêplten rooßen, jumat ©peife, ©ett,
Sranf, unb Ëteiber abgepn, unb oiele unter ipen erfranfet feien.

Säuger biê am Snbe biefeê SJtonate roiß Stiemanb mep bleiben,

jeber möcpe bie ©einigen roieber einmal fepn. Sacob ©cpf*
lin fei nun im 3ufap ju Sirbon, Slmman Sidjfpadj oberfter

Hauptmann ju ©tedborn, unb «çanê Sdjê oon ©feinen fein Sib»

jutant. Side roünfdjen, bafj fie abgetöet roerben. Dat. am Satmêtag.

Sn dorso befiegelt.

22.

1499, 25 mät„.
Slbfdjieb, geplten ju 3ütidj, in Setreff beê obfdjroebenben

Srtegeê jroifdjen ben Sibgenoffen unb bem fdjroäbifcpn Sunbe ;

off U. S. gr. Sag ber Serfünbung. 2).

Copia.

') ©al SBünbnif) ber jeljn Drte Dom 16. SJiärj nntrbe jtt SßteffiS ben

ti. 3R«i burd) ben OTiitg beMftigct.
*¦) ®ietj. attere eibgeiiofjifdtc Slt-fdjtebe, Sb. III. 2Ujttjl. 1. ®. 601.

sss

von Uri, von Glarns, und von Lucern. Dal, vff Mentag nechst

nach Matie,

Siegel war aufgedrückt.

2«.

1499, 23 März.
Bern, welches bisanhin der neuen Vereinigung mit König

Ludwig Xll von Frankreich nicht beigetretten war, erklärt nun
heute an Schwyz seinen Anschluß, unter der Bedingung, daß Schmyz
und Unterwalden ebenfalls an der Einigung Antheil haben sollen
Ostum Samstag vor dem Palmtag.

Von aussen besigelt.

21.

1499, 24 März.
Hans Bchs Hovtman, und gemein Knecht von schwytz, yetz

im feld vor Costenz, berichten nach Schwyz, daß die Leute im
Veld nicht mehr länger aushalten wollen, zumal Speise, Gelt,
Trank, und Kleider abgehen, und viele unter ihnen erkranket seien.

Länger bis am Ende dieses Monats will Niemand mehr bleiben,

jeder möchte die Seinigen wieder einmal sehen. Jacob Schif-
lin sei nun im Zusätze zu Arbon, Amman Eichspach oberster

Hauptmann zu Steckborn, und Hans Vchs von Steinen sein

Adjutant. Alle wünschen, daß sie abgelöst werden, Ost. am Palmstag.

In dorso besiegelt.

22.

1499, 25 März.
Abschied, gehalten zu Zürich, in Betreff des obschwebenden

Krieges zwischen den Eidgenossen und dem schwäbischen Bunde;
vff U. L. Fr. Tag der Verkündung.

Lopi's.

') Das Bündniß der zehn Orte vom 16. März wnrde zn Plessis den

6. Mai durch den König bekräftiget.
«) Siehe ältere eidgenössische Abschiede, Bd. III. Ahthl. l. S. 601.
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23.

1499, 27 mät„.
Qanè dia)è «çoptman »nb gemein Änedjt »on ©djroifc mei*

ben iper Dbrigfeit auê bem gelbe »or Softenp roie fie »on Sunfer

SJteldjer oon Sanbenberg unb anbern beridjtet roorben feien,

bafj bie geinbe fie SJcorgenê am ppn ©onuerêtag, ober am Stax-

freitag anjugreifen gebenfen. ©atum an ber guten SJHtroudj.

à tergo befiegelt.

24.

1499, 27 mäti-
Sürgermeifter unb Statlj ber ©tabt 3nridj meiben betten oon

©djrotjj, roie bie geinbe, bei 10,000 SJtann, ju SBerbenberg über

ben Stpin gejogen, ©ampê oerbraunt, uub fidj bem ©djätberg ge*

näprt ptten; ferner, bafj ein merftidjer 3ug fidj ju Sonftanj ge*

gefammelt pbe, um an jerfctjiebenen Drten une aujugreifen. ©a*

rauf fei ber ©türm biê an ben 3ürcprfee prunter ergangen, uub
aßee jiep bem geinbe entgegen. Ueberbiefj oertangen bie «çaupt«

leute oor Sonftanj mep Solf, Südjfen, unb Quq. Datum penbtê
SJÎittroocpn nadj bem Salmtag, ju angeuber Stadjt.

Sn dorso befiegelt.

25.

1499, 27 mät„.
gauptman onb Senbricpoon ©djrotjj beridjten auê Sadjen,

roie bie geinbe geftern um bie 2 Up nactj SJHttemadjt über ben

Stpin gefommen, ©ampê uub £opnfar »erbrannt, uub roop 30
©tarner erftodjen ptten ; um 4 Up roaren fte aber roieberum ju*
rüdgejogen. gemer ptte ber Sanboogt einen gefangen, roeldjer
attêfagte, bafj iper 50 feien, bie ben Sluftrag pben, in ber

Sibgenoffen Sanben ju brennen ac. Dat. an SJtitroudjen je nadjt
»orm groffen ©ornftag.

Son auffen befiegelt.

ssä

,499, 27 März.

Hans Vchs Hoptman vnd gemein Knecht von Schwitz meiden

ihrer Obrigkeit aus dem Felde vor Eostentz, wie sie von Jun»
ker Melcher von Landenberg und andern berichtet worden seien,

daß die Feinde sie Morgens am hohen Donnerstag, oder am
Karfreitag anzugreifen gedenken. Datum an der guten Mitwuch.

à tergo befiegelt.

24.

1499, 27 März
Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich melden denen von

Schwyz, wie die Feinde, bei 10,000 Mann, zu Werdenberg über

den Rhein gezogen, Gamps verbrannt, und sich dem Schälberg
genähert hätten; ferner, daß ein merklicher Zug sich zu Constanz

gegesammelt habe, um an zerschiedenen Orten uns auzugreifen.
Darauf sei der Sturm bis an den Zürchersee herunter ergangen, und

alles ziehe dem Feinde entgegen. Neberdieß verlangen die Haupt»
leute vor Constanz mehr Volk, Büchsen, und Zug. Datum ylendts
Mittwochen nach dem Balmtag, zu angender Nacht.

Jn ciorso besiegelt.

25.

1499, 27 März.
Hauptman vnd Vendrich von Schwyz berichten aus Lachen,

wie die Feinde gestern um die 2 Uhr nach Mitternacht über den

Rhein gekommen, Gamps und Hohensax verbrannt, und wohl 30
Glarner erstochen hätten; um 4 Uhr wären sie aber wiederum
zurückgezogen. Ferner hätte der Landvogt einen gefangen, welcher

aussagte, daß ihrer 50 seien, die den Auftrag haben, in der

Eidgenossen Landen zu brennen zc. Dst. an Mitwuchen ze nacht
vorm grossen Dornstag.

Von aussen besiegelt.
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26.

1499, 28 mät_.
©djreiben Sucernê an ©djrotjj, ber Softe« unb Setftungett pt*

ber in ben gegenwärtigen firiegetäufen. Datum off bem pdjett
©onftag.

à tergo befiegelt.

27.

1499, 28 mät_.
©er Sogt «§anê Soft fcpeibt betten oon ©djrotjj roegen er*

Itttettem ©cpbett in ben eibgenoffifdjen 3ufäpn, unb roie ber Qexx

oon ©ar gäprtdj unb gäpti oerloren, unb ifjm unb une bei

60 SJtannen umfommen feien, ©ann roirb Srroäpnng getpn ber

feinblicpn ©treifereien ju SBaffer bei Sftorfdjadj, unb ber faiferfi*
djen Sruppenberoegungen oom Slrtenberg pr. ©atum off ben Qo*

dien ©onftag.

Sn dorso befiegelt.

28.

1499, 28 mät„.
S art |fome SJterdji, «çauptman ju Stinegf, melbet feinen

Ferren ju ©djrotjj, tote baè Stpintpl oou ben geinben oebropt
fei, bie ipem §äuflem roeit überlegen. Qu SJtunttingen unter
Statten feien fie über ben Stpin, unb ptten »om 3ufap ber Stp*

penjeßer unb ber Sauem aßba 10 SJtann erftocpn; fo iu beê

«çerm »on ©ap ©ebiet mären ebenfaße »om 3ufap bei 30 SJtann

unter geinbeê «çanb gefaßen, unb baê Sanb fammt jroei Strdjen
mit getter »erpert roorben. ©ie geinbe ptten baê pit. ©afra*
ment mit ben Siädjen geraubt, unb bie Dpferftöde erbrodjen. Stotfj
unb firiegêfoften im Stpintpfe feien grofj, unb man möge fidj be*

ratpn, roie man ben guten Slnroopem aßbort unter bie Slrmen

greifen rooße, auf bafj fie gefiàjert feien bei bem SPigen; — ba«

xum fdjteunige Qilfe. ©eben rjleu| off ben ppn ©ottftag frü.

©iegel à tergo.

2S4

26.

1499, 28 März.
Schreiben Lucerns an Schwyz, der Kosten und Leistungen halber

in den gegenwärtigen Kriegsläufen. Ostum vff dem Höchen

Donstag.

s tergo besiegelt.

27.

1499, 28 März.
Der Vogt Hans Jost schreibt denen von Schwyz wegen

erlittenem Schaden in den eidgenössischen Zusätzen, und wie der Herr
von Sax Fähnrich und Fähnli verloren, und ihm und uns bei

60 Mannen umkommen seien. Dann wird Erwähnnng gethan der

feindlichen Streifereien zu Waffer bei Rorschach, und der kaiserlichen

Truppenbewegungen vom Arkenberg her. Datum vff den

Höchen Donstag.

In dorso besiegelt.

28.

1499, 28 März.

Barthlome Merchi, Hauptman zu Rinegk, meldet seinen

Herren zu Schmyz, wie das Rheinthal von den Feinden bedrohet
sei, die ihrem Häuflein weit überlegen. Zu Muntlingen unter
Blatten feien sie über den Rhein, und hätten vom Zusätze der

Appenzeller und der Bauern allda 10 Mann erstochen; so in des

Herrn von Sax Gebiet wären ebenfalls vom Zusätze bei 30 Mann
unter Feindes Hand gefallen, und das Land sammt zwei Kirchen
mit Feuer verheert worden. Die Feinde hätten das heil. Sakrament

mit den Kelchen geraubt, und die Opferstöcke erbrochen. Noth
und Kriegskosten im Rheinthale seien groß, und man möge sich

berathen, mie man den guten Anwohnern alldort unter die Armen
greifen wolle, auf daß sie gesichert seien bei dem Ihrigen; —
darum schleunige Hilfe. Geben ylentz vff den hohen Donstag frü.

Siegel s tergo.
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29.

1499, 28 man.
©er Sogt SJt einr at ©tabler gibt fpecießere Stadjridjten

afe SJterdji über baê Sreiben ber feinbtidjen Slrmee im Sorarl*
berg unb im Stpintpf, fdjilbert bie Stotfj ber eibgenöffifdjett Qu*

fäp, mafjnt bringenbft um Serftärftmg, uub jeidjnet ben ©djrotj*

jertruppeu ipe SJtarfdjroute oor, — burdj'ê ©urtaß gegen SBerben*

berg. ©eben je SBerbenberg am «-gocpn ©ottftag Stent* in ber

»ierben ftunb nadj SJtitag.

Son auffen befiegelt.

30.

1499, 28 mäv_.

Sogt ©tabierê Sußetin: bafj baè Srettigau gerootmen fei.

— ©abei roirb um fcpeße §ülfe gebetpn. ©atum am ppntt
©onftag nad) mittag »m bie fedjftj.

31.

1499, 28 mät„.
^auptleute, gäpbridj, uub anbere ju SBerbenberg tiegenb,

metbeu benen »on 3uridj, roie bie Äöntgtiipn in gropn §aufen
über ben Stpin gejogen, etlidje ©örfer »erbranut, »on ben Spi*
gen erftodjen unb audj gefangen gemadjt pben. ©ie auêgeloêten

©efangenen ptten erjäpt, roie ju SSelbfirdj 12,000 SJtann lägen,
unb Sag unb Stadjt barauf finnen, une ju »erberben. Se roirb
um fdjleunigen 3«jug unb grobeè ©efdjufj erfudjt. ©eben jtettbê
»f ben gropn unb piligen ©onftag in ber adjtenben or.

32.

1499, 30 mät„.
Simmann unb Statfj ju 3UÖ tpiten benen oon ©djrotjj baê

SJtiffioe »on geftern, auê Qüxidj erplten, mit, unb erfuàjen fie,
felbeê audj ben Urnertt jur Senntntfj bringen ju rooßett. Datum

off ben plgen öfter abent.

3ug ftegelt.

©efdjidjtèfrb. 33b. XXIV. 15

sss

29.

1499, 2« März.
Der Vogt M einr at Stadler gibt speciellere Nachrichten

als Merchi über das Treiben der feindlichen Armee im Vorarlberg

und im Rheinthal, schildert die Noth der eidgenössischen

Zusätze, mahnt dringendst um Verstärkung, und zeichnet den Schwy-

zertruppen ihre Marschroute vor, — durch's Durtall gegen Werdenberg.

Geben ze Werdenberg am Höchen Donstag Jlentz in der

Vierden stund nach Mitag.

Von aussen besiegelt

30.

1499, 2» März.
Vogt Stadlers Bulletin: daß das Brettigau gewonnen sei.

— Dabei wird um schnelle Hülfe gebethen. Datum am hohen«

Donstag nach mittag vm die sechsy.

31.

1499, 2« März.
Hauvtieute, Fähndrich, und andere zu Werdenberg liegend,

melden denen von Zürich, wie die Königlichen in großen Haufen
über den Rhein gezogen, etliche Dörfer verbrannt, von den Ihrigen

erstochen und auch gefangen gemacht haben. Die ausgelösten
Gefangenen hätten erzählt, wie zu Veldkirch 12,000 Mann lägen,
und Tag und Nacht darauf sinnen, uns zu verderben. Es wird
um schleunigen Zuzug und grobes Geschütz ersucht. Geben jlends
vf den großen und heiligen Donstag in der achtenden vr.

32.

1499, 3» März.
Ammann und Rath zu Zug theilen denen von Schwyz das

Missive von gestern, aus Zürich erhalten, mit, und ersuchen sie,

selbes auch den Urnern zur Kenntniß bringen zu wollen. Ostum

vff den Helgen oster abent.

Zug siegelt.

Geschichtsfrd. Bd. XXIV. IS
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33.

i 499,11 üBrflcpn.

©cpeiben beê §erjogê »on SJtailanb, Suboutcuê SJtaria
©fortia, an bie »on ©djrotjj, betreffenb bie Sermittetung beê

griebenê jroifdjen ben Sibgenoffen unb fiaifer SJÎarimitian. Datum

Mediolani, XI. Junii.

©er Srief ift oon auffen befiegett.

34.

1499, 14 «Bra^nt.

3ufdjrift beè «çerjogê oon SJtailanb, ungefäp beêfetben Sn=

pttè, roie am 11. Snni, unb Slnprfenbuug eineê Slmbaffaborett,
Bernardin Moresini. Dat. Mediolani, 14 Junii.

Sn dorso ift baê Snfiegel aufgebrüdt.

35.

1499, 15 üBtadjm.

Snftruction, bem ©efanbten Bernardini^ Moresini oom Qex*

joge ju SJtaitanb an bie oon ©djrotjj ertpitt. Datum Mediolani,
XV. Junii.

Dpe Sefiegelung.

36.

1499, 16 £enro.

äüridj bietet aßem auf, biefen fdjroeren firieg einmal ju Snbe

ju füpen; befjplb pt eê neue Sruppen auêgejogen, roiß unter
feinem unb ber übrigen Sibgenoffen Sanner gegen ben geinb jie=

pn, unb über bem Stpine beffen ©eroaltêpufen mit ©otteê §ütfe
angreifen, ©at. 3inftag nadj SJtargretp', »mb SJtittag.

SS«

33.

«499,11 Brachm.

Schreiben des Herzogs von Mailand, Ludovicus Maria
Sfortia, an die von Schwyz, betreffend die Vermittelung des

Friedens zwischen den Eidgenossen und Kaiser Maximilian. Ostum

Nsàiolsm, XI. Zumi.

Der Brief ist von aussen besiegelt.

34.

1499, 14 Brachm.

Zuschrift des Herzogs von Mailand, ungefähr desselben

Inhalts, wie am 11. Juni, und Anhersendung eines Ambassadoren,
Lsrosrckm Norssmi. Ost. Neckiolsni, 14 Zunii.

In ckorso ist das Jnsiegel aufgedrückt.

3S.

1499, 13 Brachm

Instruction, dem Gesandten Sn-na^nus Uomini vom Herzoge

zu Mailand an die von Schmyz ertheilt, vstum Klociioisni,
XV. Zumi.

Ohne Besiegelung.

36.

1499, 1« Heum.

Zürich bietet allem auf, diesen schweren Krieg einmal zu Ende

zu führen; deßhalb hat es neue Truppen ausgezogen, will unter
seinem und der übrigen Eidgenossen Panner gegen den Feind
ziehen, und über dem Rheine dessen Gewaltshaufen mit Gottes Hülfe
angreifen. Dat. Zinstag nach Margrethe,', vmb Mittag.
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37.

1499, 5 3tu0.

Slbfdjieb, geplten ju ©djaffpfen, jerfdjtebener Drtfdjaften pt*
ber, bie nad) bem ©djroabentriege angefprodjen, unb nunmepbeê*

plb »erpnbelt roarb. SJtentag an fant Dffroalbê Sag.')•

38.

1499, 6 Stufl.

Slbfdjieb, geplten juSdjaffpfen, betreffenb bte SJtaüanbifdje

Sotfcpft jur «pinfegung ber gegenwärtigen firiegetäufe. ©atum
3inftag oor Saurentii.2).

39.

1499, 6 2luô.

©er Slmmantt Ulridj St&„i unb Qanè SBagner Senrid),
fdjreiben benen oon ©djronj, unb laben felbe auf einett Sag nadj
Qüxidj ©onntagê ju Stadjt, um fidj roegen ber Setagerung »on
©ottlieben ju befpredjen. ©eben je fdjaffpfen uf jinftag.
(»or Sorenj

©er Srief ift in tergo befiegelt.

40.

1499, 8 Stufl.

Slmmann Sotrid) Stä_u unb Settrtdj SBagner meiben bett

©djrotjjem, bafj geftern ber SJtailänbifdje Sotp jttm fiöttig gefommen

fei, um roegen ben Slnforbemngen ber Sibgenoffen ju unter*

pnbetn; aud) pbe man ©djroarjtjanfen unb nocfj einen Sücp
fenmeifter befcpdt, bafj fie ©otttieben befcljauen, roomit eè ju be*

fdjieffen fei. gerner ptten bie granjofen jugefagt, bie 20,000 ©f.
unb bie 6000 gr. ju ©enf auêjurtcpen. ©eben an ©onftag oor
Sorenpi.

Sott auffen befiegelt.

') ©ielje ältere eibgenöfftfdje SOJfdjtebe, a. a. 0. ©eite 627.

8) SBergl. eibg. «bfdjtebe ©. 628.

SS7

37.

1499, S Aug.
Abschied, gehalten zu Schaffhusen, zerschiedener Ortschaften

halber, die nach dem Schmabenkriege angesprochen, und nunmehr
deshalb verhandelt ward. Mentag an fant Osswalds Tag. ^).

38.

1499, « Aug.

Abschied, gehalten zu Schaffhusen, betreffend die Mailändische
Botschaft zur Hinlegung der gegenwärtigen Kriegsläufe. Datum
Zinstag vor Lamentìi. ^).

39.

1499, 6 Aug.
Der Ammann Ulrich Kätzi und Hans Wagner Venrich,

schreiben denen von Schmyz, und laden selbe auf einen Tag nach

Zürich Sonntags zu Nacht, um sich wegen der Belagerung von
Gottlieben zu besprechen. Geben ze schaffhusen uf Zinstag.
(vor Lorenz?)

Der Brief ist in lei-ß« besiegelt.

40.

1499, 8 Aug.
Ammann Volrich Kätzv und Venrich Wagner melden den

Schnmzern, daß gestern der Mailändische Böthe zum König gekommen

sei, um wegen den Anforderungen der Eidgenoffen zu
unterhandeln; auch habe man Schwarzhansen und noch einen
Büchsenmeister beschickt, daß sie Gottlieben beschauen, womit es zu
beschossen sei. Ferner hätten die Franzosen zugesagt, die 20,000 Gl.
und die 6000 Fr. zu Genf auszurichten. Geben an Donstag vor
Lorentzii.

Von aussen besiegelt.

') Siehe ältere eidgenössische Abschiede, a, ». O. Seite 627.

Vergl. eidg. Abschiede S. 628.
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41.

1499, 13 glu«.

©djreiben »on Sfmmann unb Statfj in ber SJtardj an bie

©djrorjjer, roegen Qexxn ©a»ib einem ©djroabenpriefter. (: Sft
unbebeutenb:) Datum »ff 3inftag nodj fant lorenpn tag.

©er Srief ift in tergo befiegelt

42.

1499 18 gin«.

Qanè figrift, Sueni fdjmib unb Soft fdjtlter fepn bie

©djrorjjer in fienntnifj wegen beê 3ufap3 am Stpin bei ©djaff*

pufen. ©eben an funtag nadj asumcionis marie.

©aê ©ieget in dorso.

43.

1499, 19 2tug.

Sürgermeifter unb Statlj ber ©tabt 3ür«d> fdjreiben an
Sanbammann uub Statfj »on ©ctjwtjj, fie ptten am beften gefunben,
bem geinbe über ©djwaberlod) fjinauê entgegenjujiepn, atê ip
bloê bort abjuwarten. ©a aber eine ju Seggenrieb gepttene
Serfammlung ju leperem ratp, fo befdjeiben fie fidj audj barauf,
bitten aber um Serftärfung ber SJtannfdjaft im ©djwaberlod), wie
fie eê mit taufenb SJtann audj getpn.

©eben gritag juo nacp »or magbatenen

©er Srief ift ganj wafferftedig, unb war »on auffen befiegelt.

44.

1499, 25 Slufl.

Hauptmann fdj ab melbet benen »on ©djwtjj, bafj »iete ©ol*
baten franf, unb einer, Sertfdjrj Sbetmann, pute geftorben

fei. ©ie finedjte woßen burdjauê nidjt länger bleiben, fonbern

fünfttgen ©onftag abjiepn; bie Dbrigfeit möcpe bapr für ben

SS8

41,

1499, I« Aug.
Schreiben von Ammann und Rath in der March an die

Schwyzer, wegen Herrn David einem Schwabenpriester. (: Jst
unbedeutend:) vstum vff Zinstag noch sant lorentzen tag.

Der Brief ist in tergo besiegelt

42.

1499 1« Aug.

Hans sigrist, Cueni schmid und Jost schilter setzen die

Schwyzer in Kenntniß wegen des Zusatzes am Rhein bei

Schaffhausen. Geben an suntag nach gsnmoionis msrio.

Das Siegel in ciorso.

43.

1499, 19 Aug.

Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich schreiben an Land-

ammann und Rath von Schwyz, sie hätten am besten gefunden,
dem Feinde über Schwaderloch hinaus entgegenzuziehen, als ihn
blos dort abzuwarten. Da aber eine zu Beggenried gehaltene

Versammlung zu letzterem rathe, so bescheiden sie sich auch darauf,
bitten aber um Verstärkung der Mannschaft im Schwaderloch, wie
sie es mit tausend Mann auch gethan.

Geben Fritag zuo nacht vor magdalenen

Der Brief ist ganz wasserfleckig, und war von aussen besiegelt.

44.

1499, 2S Aug.
Hauptmann schad meldet denen von Schmyz, daß viele

Soldaten krank, und einer, Bertschy Edelmann, heute gestorben

sei. Die Knechte wollen durchaus nicht länger bleiben, sondern

künftigen Donstag abziehen; die Obrigkeit möchte daher für den
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Qnfa„ ©orge tragen. Stucb er (©djreiber) fei für feine ©efunbpit
beforgt. Datum off fomtentag nadj faut barttome tag.

45.

1499, 25 Stug.

©er gemeinen Sibgenoffen ©enbboten ju Safet metben b«men

oon ©djwtjj, bafj fie mit bem Stömifdjen fiönige eine griebenêun-*

terpnbtung getroffen ptten, für weldje ju beratpn unb ju beftä*

tigen ein Sag nadj ©djaffpufen »ff SJtittwodj nad) ©ant Serene

angefep fei. *). Snjwifcpn foße SBaffenftißftanb geptten roerben

©atum ©untag nactj Sartptome.

©iegett 3üricfje Sürgermeifter Stubolplj Sfdjer.

46.

1499, 28 Sfufl.

©cpftptff unb Statb ju ©ototpm fi*rjreiben bett ©cpotjjem,
roie fte mit ben griebeneauträgen burdjauê niidjt einoerftanben feien.

©ie »erlangen »or Slßem bie «gerrfljafteu Sljierftein uub Suren,
unb fteßen »or, roie »iet ©ett fie barauf ju forbern, uub roaê bie

auf SefeP ber Sagfapng unternommene Sefepng berfelben ge*

foftet pbe. ©eben »ff SJHttroodj nadj ©ant Sartfjolomeuê Sag.

Sn dorso beftegelt.

47.

1499, 31 ,3tufl.

Sucern ift nidjt geneigt, in bie griebenêbebingungen einjuge«

pn, finbet mancpê barin, baè ber Sibgenoffenfdjaft roeber ju Sob

nodj Stupn gereidje, unb pit befonberê ben ©ruubfafj feft: roaê

im firiege erobert roorben, äptidj ben Slttoorbern, audj ju bept»
ten. — ©djreiben an ©djrotjj, batirt ©amftag »or Serene.

») SBergl. eibg. Sttfdjiebe a. a. O. ©. 630.

Zusatz Sorge tragen. Auch er lSchreiber) sei für seine Gesundheit

besorgt. Ogium vff sonnentag nach sant bartlome tag.

45.

1499, 23 Aug.
Der gemeinen Eidgenossen Sendboten zu Basel melden denen

von Schmyz, daß sie mit dem Römischen Könige eine Friedens««'
terhandlung getroffen hätten, für welche zu berathen und zu bestätigen

ein Tag nach Schaffhausen vff Mittwoch nach Sant Verene

angesetzt sei. ^). Inzwischen solle Waffenstillstand gehalten werden

Datum Suntag nach Bartholome.

Siegelt Zürichs Bürgermeister Rudolph Escher.

46.

1499, 2» Aug.
Schultheiss und Rath zu Solothurn schreiben den Schwyzern,

wie sie mit den Friedensanträgen durchaus nicht einverstanden seien.

Sie verlangen vor Allem die Herrfchaften Thierstein und Büren,
und stellen vor, wie viel Gelt sie darauf zu fordern, und was die

auf Befehl der Tagsatzung unternommene Besetzung derfelben
gekostet habe. Geben vff Mittwoch nach Sant Bartholomeus Tag.

Jn ciorso besiegelt.

47.

1499, 31 Mug.
Lucern ist nicht geneigt, in die Friedensbedingungen einzugehen,

findet manches darin, das der Eidgenoffenschast weder zu Lob

noch Nutzen gereiche, und hält befonders den Grundsatz fest: was
im Kriege erobert worden, ähnlich den Altvordern, auch zu behalten.

— Schreiben an Schwyz, datirt Samstag vor Verene.

') Vergl. eidg. Abschiede a. a. O. S. 63«.



330

48.

1499, 6 gerbftm.
Slbfdjieb, geljalten ju Safet; grpag »or Natiuitatis Marie.

(Sergi, ältere eibg. Slbfdjiebe; Sb. UI. l. 632.)

49.

1499, 8 gerbftm.
©te Sibgenöfftfdjen Soten ju Safel fdjreiben ben ©djrotjjem

ernftlidj. fie fottten bodj tradjten, bie griebenêbebingttngen etnju--

gepn, unb fidj begnügen mit bem, roaê fie ptten, unb nidjt lange

jögern einiger eroberten ©djloffer unb ©täbtfeine plber; — bem

grieben ju lieb, felbe epr fapen laffen.
SJtan fei übrigens gefonnen, mit bem franjöfifdjen ©efdjüp

»ff ©onnerftag nadj beê tjl. Srüpag je Stadjt im Sager »or ©ott=
lieben ju fein, unb baffelbe ju befdjieffen; nadj Sroberung beê

©djloffeê aber gegen Settfirdj unb Sregenj* aufjubredjen. Dat.

©onntag je Stadjt »ff Natiuitatis Marie.

50.

1499, 29 gerbftm.

Sluejüge auè ben griebenêartifetn, jroifdjen fiaifer SJtarimt*

lian, bem fdjroäbtfdjen Sunbe unb ben Sibgenoffen aufgeridjtet.
©atum Safet off ©onntag nad) ©ant SJtoripn Sag. •*).

•) ©er tnerfwürbige griebenlßertrag ifl bativt SBafet »ff ©onntag wai
©annt SJtaurtfcen iti tjeiligen 2Jterterer8tag (22. ©ef*t.) 1499 — Stbfdjiebe ©.
758.

o^o
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48.

1499, « Herbstm.

Abschied, gehalten zu Basel; Frytag vor Nsliuitstis Usris.
(Vergl. ältere eidg. Abschiede; Bd. III. 1. 632.)

49.

1499, 8 Herbstm.

Die Eidgenössischen Boten zu Basel schreiben den Schwvzern
ernstlich: sie sollten doch trachten, die Friedensbedingungen einzugehen

und sich begnügen mit dem, was sie hätten, und nicht lange
zögern einiger eroberten Schlösser und Städtleins halber; — dem

Frieden zu lieb, selbe eher fahren lassen.

Man sei übrigens gesonnen, mit dem französischen Geschütze

vff Donnerstag nach des hl. Erütztag ze Nacht im Lager vor Gott-
lieben zu sein, und dasselbe zu beschlössen; nach Eroberung des

Schlosses aber gegen Veltkirch und Bregentz aufzubrechen. Ost.

Sonntag ze Nacht vss Nstiuitstis Klsrio.

50.

1499, 29 Herbstm.

Auszüge aus den Friedensartikeln, zwifchen Kaiser Maximilian,

dem schwäbischen Bunde und den Eidgenossen aufgerichtet.
Datum Basel vff Sonntag nach Sant Moritzen Tag. ^).

>) Der merkwürdige Friedensvertrag ift datirt Basel vff Sonntag was
Sannt Mauritzen des heiligen Mertererstag (22. Sept.) 1499 — Abschiede S.
758.
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